
Mit dem Denkmal wollen wir an die jungen
Menschen erinnern, die sich nicht anpassen
wollten und von denen einige auch politisch
widerständig waren, trotz des allgegenwärtigen
Naziterrors. Wir wollen ein Kunstwerk, das zeigt,
wie schwer es war, die Angst zu überwinden,
sich nicht unterzuordnen und die Klampfe
herauszuholen.

Bis zu hundert Jungen und Mädchen trafen
sich in Köln-Nippes privat und illegal am
Leipziger Platz. Ihr Drang nach kultureller
Freiheit und sozialer Gerechtigkeit war groß.
Das war sehr gefährlich. Allein schon, wenn
Jungen und Mädchen sich gemeinsam trafen
und ihre freien Lieder sangen. Die Aktivsten
unter ihnen organisierten sich darüber hinaus
bei Treffen in Nippeser Kneipen, nannten sich
ausdrücklich Edelweißpiraten, gaben sich sogar
eine Satzung für die Mitgliedschaft. Nicht, weil
sie Vereinsmeier waren, sondern um sich vor
Nazispitzeln zu schützen. Auch in Köln. Denn
Köln war keineswegs eine besonders
nazifeindliche Stadt, wie manche nach dem
Krieg behaupteten. Lange hat man den
Edelweißpiraten die Anerkennung verweigert. 

Daher gründeten wir den gemeinnützigen
Verein 2022. Mit dem Denkmal wollen wir eine
sichtbare Anerkennung schaffen und mit dazu
beitragen, dass sie nicht vergessen werden.

Unsere umfassende Broschüre zu den
Nippeser Edelweißpiraten und der
Denkmalausschreibung steht zum download
auf www.edelweisspiraten-nippes.de bereit.

V.i.S.d.P.: Heinrich Bleicher

vorstand@edelweisspiraten-nippes.de
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Erinnerung statt Vergessen

Ein Denkmal für die

Nippeser Edelweißpiraten

auf dem Leipziger Platz

Mitgliedschaft/Spenden

Initiative Nippeser Edelweißpiraten e.V.

Unser Ziel ist fast

erreicht

Der jährliche Mitgliedsbeitrag 
beträgt 24 Euro / für Studierende/
Schüler/Arbeitslose 12 Euro.
Sparkasse Köln/Bonn
IBAN: DE82 3705 0198 1936 8379 03

Das Beitrittsformular finden Sie auf: 
www.edelweisspiraten-nippes.de

Vereinsmitglieder auf dem Leipziger Platz.



Der Siegerentwurf für das Edelweißpiraten-
Denkmal am Leipziger Platz steht fest. Es ist das
gemeinsame Werk des Bildenden Künstlers
Grigory Berstein und des Architekten 
Friedhelm Gauchel. 

Am 27.09.2024 hat die Jury in ihrer zweiten
Sitzung unter vier in die Endausscheidung
gekommenen Einreichungen den Sieger
ausgewählt. Die 12-köpfige Jury besteht aus
Schüler- und Lehrer*innen des anliegenden
Leonardo-da-Vinci-Gymnasiums sowie
Vertreter*innen des NS-Dokumentationszen-
trums, der Grünen Fraktion in der
Landschaftsversammlung Rheinland (LVR),
Mitgliedern der Bezirksvertretung Nippes und
Vereinsmitgliedern der Initiative. 

Zu dem zweistufigen offenen Künstler*innen-
Wettbewerb wurden sowohl bildende
Kunstschaffende gezielt angesprochen, sowie
initiative Einreichungen berücksichtigt. In der
ersten Sitzung konnte die Jury vier
herausragende Entwürfe auswählen, die auf
ganz unterschiedliche Art und Weise die
Edelweißpiraten und ihr Wirken aufgreifen:
durch Musik, durch das Zusammensein, durch
die Konfrontation mit der NS-Ideologie.
 
Das Edelweißpiraten-Denkmal am Leipziger
Platz ist ein gemeinsames Werk des Bildenden
Künstlers Grigory Berstein und des Architekten
Friedhelm Gauchel. Das Kunstwerk “Singender
Baum” ist dem mutigen Auftreten von 

Ein »Singender Baum«

freiheitlich denkenden Jungen und Mädchen
in totalitären Zeiten gewidmet. Eine 4,50 Meter
hohe, sich im oberen Teil öffnende Säule trägt
an den Außenseiten den Hinweis auf zwei
Lieder der Edelweißpiraten: „Die Gedanken
sind frei“ und „Edelweißpiraten sind treu“.

Der Siegerentwurf des Edelweißpiraten-Denkmal
von Grigory Berstein und Friedhelm Gauchel.

Liebe Unterstützende,

als gemeinnütziger Verein haben wir 
bereits viele Gelder sammeln können von
Institutionen (s.u.),  dem NS-Dokumentations-
zentrum, Unternehmen und Privatpersonen.
Vielen Dank! 

Jetzt fehlen nur noch 10.000 Euro, damit das
Denkmal 2025 aufgestellt werden kann. 

Wir hoffen auf Ihre/Eure Spendenbereitschaft,
der Vorstand Nippeser Edelweißpiraten e.V. 

Heinrich Bleicher
Diana Siebert
Marc Urmetzer

auf dem Leipziger Platz

Wir brauchen 

weitere Spenden


